
 

Was Sie bei Ihrer Wanderung beachten 

sollten  
 

Bevor Sie sich auf eine Wanderung begeben, melden Sie 

sich bitte an der Rezeption ab und geben Sie an, welchen 

Weg Sie nehmen und wann Sie zurücksein wollen. 

Vergessen Sie nicht, sich bei der Rückkehr wieder 

zurückzumelden, um eine eventuelle Suche nach Ihnen zu 

vermeiden. In weiten Bereichen des Farmgebiets besteht 

kein Handyempfang!  

 

Verlassen Sie nie den vorgegebenen Weg und versuchen 

Sie keine Abkürzungen. Das Gelände ist mit den tief 

eingeschnittenen Rivieren sehr unübersichtlich und die 

Orientierung und auch das Vorwärtskommen gestaltet sich 

abseits der Wege sehr schwierig. 

 

Gerade im Sommer ist es oft sehr heiß. Aber auch im 

Winter steigen die Temperaturen oft schnell nach 

Sonnenaufgang über 30 Grad und es gibt keinen Schatten. 

Nehmen Sie unbedingt ausreichend Wasser mit und 

rechnen Sie damit, dass die Wege anstrengend sein 

können. Achten Sie auf ausreichenden Sonnenschutz und 

gutes Schuhwerk. 

 

Während der Regenzeit können die Riviere noch Wasser 

führen, so dass es gelegentlich vorkommen kann, dass 

Teile des Weges „überflutet“ sind. Planen Sie dies ggf. ein 

und erkundigen Sie sich an der Rezeption nach der 

aktuellen Situation. Hier erhalten Sie auch weitere wertvolle 

Tipps. 

 

Sie werden auf Ihrer Wanderung sicher auch das eine oder 

andere Wild antreffen. Meist sind dies Zebras, Kudus, Oryx 

oder Klippspringer und Klippschliefer. Obwohl es auch 

Rooikats, Hyänen, Leoparden und auch Geparden auf der 

Farm gibt, werden Ihnen diese aus dem Weg gehen und 

Sie höchstens deren Spuren sehen. Auch Schlangen oder 

Skorpione werden Sie kaum je zu Gesicht bekommen, aber 

denken Sie trotzdem daran, dass Sie sich in einer Wildnis 

befinden. 

 

Stören Sie niemals absichtlich das Wild, entfernen Sie 

keine Steine oder Pflanzen. Respektieren Sie die Natur und 

wandern Sie mit offenen Augen, dann wird Ihre Wanderung 

zu einem einmaligen Naturerlebnis. 

Übersichtskarte  

Bee Trail 
 

 
 
1: Abzweig zum Poviansberg  

2: Gipfel Poviansberg  

3: Bienenstock  

4: Einmündung Leopard Trail  

5: Springbok-Brunnen 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

Bee Trail  

 
Mittelschwere Wanderung durch ein 

schönes Rivier zu einem wilden Bienenstock 

und über den Springbokbrunnen zurück zur 

Lodge. Möglichkeit zu einem Abstecher auf 

den Hausberg  

 

Gehzeit ca. 3-4 Stunden 
 

 

 

 

 

 

Camp Rooiklip 
Camping & Selfcatering 
www.camp-rooiklip.com 

Rooiklip Wanderwege 



 
 

 

Diese je nach Abstecher drei- bis vierstündige Wanderung 

führt uns zum Poviansberg bzw. Hausberg und danach 

durch eines der größeren Riviere mit eindrucksvollen 

Felswänden zum Springbokbrunnen und über die Farmpad 

wieder zurück zur Lodge. Wer möchte, kann noch einen 

halbstündigen Abstecher auf den Hausberg machen, von 

dem man einen fantastischen Rundumblick über das 

Farmgebiet hat, nach Nordosten hin zum Gamsberg und 

der Hauptstufe des großen Escarpment und im Südwesten 

zu den Dünen der Namib.  

Zunächst gehen wir von der Lodge in Richtung Campsite, 

bei der ersten Abzweigung der Farmpad halten wir uns 

rechts, vorbei an Camp Flintstone und durch das Tor. Links 

von uns sehen wir den Poviansberg, mit seinen, mit 

Buschmanntee bestandenen Hängen. Wenn wir uns für 

den Abstecher auf den Hausberg entscheiden, biegen wir 

am Scheitel der Pad links ab und steigen ohne markierten 

Pfad hinauf zum Gipfel. Dort können wir den fantastischen 

Blick zum Gamsberg und über das Farmgebiet genießen. 
 

 
 

Haben wir uns an dem atemberaubenden Panorama genug 

erfreut, steigen wir wieder hinab zur Farmpad und setzen 

dort unseren Weg fort. Nach etwa 10 Minuten trifft die Pad 

auf ein größeres Rivier. Wir wenden und nach rechts und 

folgen nun immer dem Rivierverlauf. Schon bald wird das 

Rivier enger und die Felswände steiler. Manchmal müssen 

wir Felsschwellen überqueren oder größeren Steinblöcken 

ausweichen. Die üppige Riviervegetation erfreut uns mit 

ihrem auch zur Trockenzeit noch vorhandenem Grün, 

während der Regenzeit bewundern wir die vielen 

blühenden Pflanzen und genießen das gelegentliche 

Fußbad in einem der vielen verbliebenen Pools und 

Wasserlöchern. 

 
 

Nach etwa 20 Minuten erblicken wir links in einer steilen 

Uferfelswand eine improvisierte, aus Ästen gebaute Leiter, 

die die Felswand hoch zu einem Bienenstock führt. Aber 

Achtung, die Bienen können aggressiv sein, daher gilt für 

uns: Abstand halten!  

 

Schon bald danach weitet sich das Flussbett und unser 

Rivier vereinigt sich mit einem Seitenrivier. Vor uns, auf der 

Anhöhe über der steilen Uferwand sehen wir die 

Solarpanels des Springbokbrunnens. Nun ist es nicht mehr 

weit bis zum Wendepunkt unserer Tour. 
 

 
 

 

Wir folgen dem Rivier weiter, von rechts stößt nun der 

Leopard Trail zu uns. Wir umrunden den Springbokbrunnen 

in einem sanften Rivierbogen und erblicken auch schon 

bald am rechten Uferrand die Überreste eines alten 

Brunnens. Hier verlassen wir nun das Rivierbett nach 

rechts und erklimmen die Anhöhe auf der der 

Springbokbrunnen steht. Drei Viertel des Wegs sind nun 

geschafft und wir folgen der Farmpad über die sanften 

Hügel von Rooiklip zurück zur Lodge. Dort können wir uns 

bei einem kühlen Bier oder Savanna von der Tour erholen 

und über die gefundenen Tierspuren oder gar gesichtete 

Tiere berichten. 
 

 


